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Slsnä Nittnptt inrrhfm kZottn Aufgepaszt! Aufgepaßt!

.Nein. Herr Kommissar, jetzt weiß
ich wirklich nichts nxiter."

.Dann danke ich Ihnen für heute,

Grüßen Sie mir Ihre Braut."
.Danke schön, Herr Kommissar.'

Sein Gesichi strahlte, sobald nur von

Marie Slubenfchr die Rede war,
Und so mit seinem strahlenden Gesicht

ging er hinaus,
Brennen stand auf, legte die Arm,

auf den Rücken und schritt nachsin

Man lese dicsc Scitc täglich! Sic
lnctct Jedermann Vortcilc, sie

hat sich oft als Ivcrtvollc Fnnd'
grubc crlviesen!

Herr Fannrenterk Hier ist eine feine 8st?lcker-Far- in Mor.
rill Countn, nur Meilen von Broadwater, einer guten Stadt
mit seinen Schulen und ttirchen; Sie können diese Farm mit einer

Anzahlung von $(;50,fX) kaufen und habeu nenn Jahre Zeit für
die Restzahlung zu sechs Prozent Interessen.

Mit der Iar,u geht das vollständig bezahlte Wasser-Rech- t für
jeden berieselnngsstihigcn Acker Land. Das Land ist cben, frucht,
bar und ertragreich, besonders passend für kleines Getreide. Alfalfa
und Zuckerrüben.

Tie Jiickerompnnie wird laut Vekaiintmachung nächste Sai
son $7.50 für die Tonne Zuckerrüben bezahlen.

Bedenkt die?, ttonnnt und seht uns.

Wir bade über 100 Farmen in Morrill Eounty, die wir zu
leichten Bedingungen verkaufen.

Schreibt uns für Literatur heute noch. Sagt uns, waö Ihr
wollt. Auskünfte bereitwilligst gegeben.

Cciltml Statcs Land. Co.
lNtt Union Pacific Bldg.

Crnnlirt, Nebr.

Park. T. Snlivan. CG2 Brandeis
Bldg,

Für deutsche Farmer.

Aiisiergeiiiölinliche dirlrgenhcit.

The Langan Nealti, Co. bietet
zum Verkauf 10 kultivierte Farmen,
die sie seit 2U Jahren geeignet ha
be. Tiese Farms, mit Ausnalmie
von zweien, liegen innerhalb 4 Mei
leii von (icnterrifle, 3. Taf. Eente
lulle ist in der südöstlichen Ecke deo
3taates gelegen, genau 2 Meilen
von der Iowa (enze. Dieser Teil
des Staates hat niemals eine Fehl
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(13. Fortsetzung).
S3 ist gut. Gehen Sie jetzt. Und

feenn Sie einen Äxzt nötig haben,
melden feie sich.

' .Dante schon, Herr Kriminal. Ja,
bet will ick tun. Vielleicht kann er mir
öoch'n bisken wat jeden, daß mir des

ser wird.
BrennertZ Lippen preßten sich auf

einander, und seine Sinn zeigte Fal
ten des Mihmuts. Er blickte hinler
den Fortgehenden her; ehe sie du Tür
durchschritten hatten, rief er noch dem

Schutzn.unn zu: .Schicken Sie mir
den Schlosser Wilrführ herein, er
tvird ja draußen fein.

.Jawohl, Herr Kommissar ant
jvortete militärisch der Schutzmann
und verschwand mit Hoaer, denen
lange Figur sich wieder in einem

Schmerzanfall zusammenkrümmte,
Nach wenigen Augenblicken stand

eme neue Gestalt vor dem Kommis,
sar, em blonder, untersetzter Kraft
uiensch mit prachtvoll ausgearbeite
ten Armen, deren Muskeln sich w
einem zu engen Rocke deutlich abwich
iteten. Das kurz geschnittene Haar

and gleich emer eichen Wurste um
die breite, feste Stirn: die blauen

Augen blickten zornig auö dem offe
en Gesicht. Seine Stimme bebte,

doch nicht aus Furcht, sondern vor

Anger, als er zu sprechen begann.
Ich möchte fragen, was ich hier

soll. Ich bin kem Verbrecher.

.Sie sollen auch nicht als Berbre
cher vernommen werden, sondern als
Leuge."

.Aber man hat mein Zimmer
durchsucht. Ich protestiere dagegen."

.Das war nötig, auch in Ihrem
Interesse. Wenn Sie mir jetzt kurz
und sachlich aus meine Fragen ant
Worten, werden wir schnell zu Ende
kommen.

Der Schlosser zuckte nur mit den

Achseln, ohne zu sprechen, doch hat
. Brennerts rumger Ton sichtlich Em

sluß auf ihn, und seine Augen sin
gen an, milder zu blicken. Ueber sei

ne Personalien gab er ohne Zögern
Auskunst, auch seme Papiere zeig
ten sich in Ordnung.

Ich sehe sagte der Kommissar,
.Sie arbeiten schon seit sechs Jahren
m der Kunstschlosseret von Mathias,
Das ist ein gutes Zeichen für Sie.'

.Ich wechsle nicht gern. Wo rs mir
erträglich seht, bleibe ich.

.Das ist verständig, das gefällt
mir. Und Sie werden dort auch nicht
schlecht bezahlt, nicht wahr?"

Wildfuhr sah erstaunt auf dm ge

mütlichen Kommissar; sein Gesicht
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Robert Kohlrausch.

ten, das gibt es nicht bei mir,
Herr Kommissar."

.Ich kann wieder nur sagen: das
freut mich für Sie. Und so erklärt
stch Ihr Zusammensein ia ganz ein
fach. Aber nun sagen Sie mir auch,

Sie haben sich doch an dem

Abend, als die Schauspielelin ermor
det wurde, um halb neun Uhr mit
Ihrer Braut vor dem Hause getrof
sen.

.Ja. das ist richtig."

.Wie lange haben Sie dort unge
fahr auf Ihre Braut gewartet?"

So zehn Minuten etwa sind es

gewesen. Ich war um ein Viertel
nach acht Uhr schon zur Stelle
mir hat es pressiert weqcn einer Ver
sammlung und außerdem, wenn
man verliebt ist, Sie werden wohl
selber wissen, Herr Kommissar

Gewiß, gewiß. Also zehn Mmu
ten haben Sie gewartet. Hat sich in
dieser Zeit einer der beiden, von de

nen wir eben gesprochen haben, dort
setzen lassen?

.Neustätter oder Hoaer? Nein, m
ne Spur.

Ist Ihnen denn sonst nicht irgend
etwas aufgefallen?

Nein. Herr Kommissar, nein.
nicht, daß ich wüßte."

Brennert hob den Kopf und warf
einen scharfen Blick auf den Zeugen,
ohne jedoch dcks künstliche, behagliche
Lächeln um seinen Mund einzubü
ßen.

.Mein lieber Wildführ. Me sind
ür Heimlichkeiten offenbar nicht ge

macht. Auf Ihrem ehrlichen Gesicht

liest man alles, waö in Ihnen vor

geht. Sie haben dort etwas gesehen.
reden Sie nur frei heraus

hr schloß und öffnete ein
paarmal seine kräftigen Schlosser
äuste. Tann sprach er mit plötzüchem

Entschluß: Ja. Herr Kommissar,
weil ich nun doch einmal hier bin
und mit der Polizei zu tun gekriegt
habe, was noch nie der Fall gewesen
st, solange ,ch lebe, und was mir

nichts für ungut in der Seele zu
wider ist, will ich es Ihnen faqcn.
Besonders auch, weil Sie so gemüt
lich und nett zu mir gewesen sind,
Herr Kommissar. Jawohl, ich habe
dort etwas gesehen."

.Sprechen S. sagen Sie es mir
ganz genau.'

Um halb neun ist meine Braut
ins Haus gegangen, und ich habe
mich auf den Weg gemacht in mei
ne Versammung. Aber ich bin keine

zehn Schritte fort gewesen von der

Haustür, da fällt mir ein, daß wir
I gar nicht verabredet haben, wann
wir uns wiedersehen wollen weil
alles doch so eilig war an dem
Abend. Ich kehre also um und pseife

einen bestimmten Pfiff, den wir
verabredet haben. Gleich danach wird
auch die Haustür aufgemacht, und ich

denke schon, Marie hat mich noch auf
der Treppe gehört und ist umgekehrt.
Aber nein, sie war es nicht. Es
war ein Herr, der aus dem Hause
kam."

Wie sah er aus?"
Vom Gesicht habe ich nicht viel

gesehen, weil er den Hut in die Stirn
gedrückt hatte und ssmen Kragen

viel sah ich dsch, daß er einen
Marken dunklen Schnurrbart hatte."

Wie benahm er sich? War er un

ruhig oder ängstlich?"
.Daß ich nicht wußte. Viel umher

geschaut hat er nicht, sondern vor
ch hin aus den Boden. Und er hat

auch nicht weiter aufgehalten,
sondern ist gleich fortgegangen."

.Ging er schnell? Und nach welcher
Seite hin?"

Er ging ziemlich rasch die Kur
fürstenstraße hinunter, nach dem
Wall zu."

Nach jener Seite? Nicht nach den

Anlagen hin und in die Stadt hin
ein?"

Wildführ schüttelte den Kopf.
Nein, dorthin ist er nicht gegangen.

Er ging nach der Vorstadtseite hin."
,Winen das genau?
,Ganz genau."
,Uno weiter ist Ihnen dort nichts

aufgefallen?"
Nein."

Haben Sie von diesem Vorfall
Ihrer Braut erzählt? Und warum
haben Sie die Polizei bisher nickt
in Kenntnis gesetzt? Ihre Beobach
tung ist von Wichtigkeit, weil sie die

Aussagen Ihrer Braut über die' Be

gegnung auf der Treppe bestätigt."
Wllpfuhrs Gesicht zeigte ein verle

genes, liebenswürdiges
" Lächeln.

Eben darum, tinx Kommissar. Weil
es ooch eigentlich nichts Neue? war,
rvas ich gesehen hatte. Und Marie,

meine Braut hatte ja sogar sagen
können, wer der Herr gewesen war.
Und ich habe nun einmal nicht gern
mit , Gericht und Polizei zu tun,
darin bin ich tomisch. Meiner Braut
habe ich natürlich alles erzählt, vor
der hab ich kein Geheimnis. Aber
ich ljabt ihr auch gesagt, sie soll den
Mund halten, weil es doch nichts

Wichtiges war."
Vielleicht wichtiger, als Sie den

sen. Weiter also wissen Sie
nichts?'

r erhellte sich immer mehr und wurde
dadurch immer hübscher. Brennert
sagte sich, daß Marie Stubenföhr

nenö hin und der. Einmal blieb ei

am Tische stehen und las die Papier
durch, auf denen er sich Notizen übei

die Vernehmung Neuslätters und Hö
gers gemacht halte. Dann warf ei
sie mißmutig wieder auf den Tisch

.Ein totes Gleis!!" kam es plblau.
von seinen Lippen.

Er hat'.e sich eben niedergesetzt, um

eine andere Sache vorzunehmen, al!
der braune Schutzmann von oorhir
wieler eintrat.

.Herr Kommissar, dies Telegramir
ist eben abgegeben worden."

.Geben Sie her. es ist gut."
Während sich der Schutzmann mii

schneidiger Hackenwendung entfernte
löste der Kommissar den Verschlus
des Telegramms und entfaltete da?

Papier, um danr halblaut ein ,Don
nerwetterl" zu rufen. Das Wort

klang aber nicht ärgerlich, sonder?

freudig.
Nun kam eine plötzliche Lebhaftiz

kcit über ihn.
Er nahm seinen Hut und Mante!

vom schwarzen, eisernen Kleiötthaücl
neben der Tür, gab im Vorübergehe?
im Bo:z:mmer ein paar Auftrag'
und oeriieß in Eile das große, düster,
Gebäude, wo die Polizei als Herrin,
thront.

Rasch brachte die Trambahn ihr
zum Jusiizpalast, und nach einigen
Warten stand er in einem müroig
in schweren Farben dekorierten Zim-
mer dem Staatsanwalt Lüoemanr

gegenüber, der ihn mit seinem kinö-liche-

ein wenig vom letzten P!ä
doyer geröteten Gesicht freundlich be

grüßte.
.Guten Tag. Herr Kommissar. S

ehcn zufrieden aus. Was bringe?
ir VUie!
.Gatts und Schlechtes. Her,

StaatsarlOt.lt."
.Fangen Sie mit dem Sch.echter

an. Sai Gute schmeckt h'iiteihe,
doppelt gut. Sie komme doch in dek

Sache Kunewka?"

.Gewiß. Aber ich habe zu mel

den, daß der Verdacht gegen die bei

den Burschen, den Hcger und Neu

Rätter, bisher gar nichts ausgibt
Ich habe sie beide heute vernommen.
habe alle meine Künste spielen lassen

und ihnen Dinge auf den Kopf zuge-sag- t,

von tentn ich selbst nichts weiß,

habe dem Neustätter sogar vorge
redet, jemand hatte den verichrvuii'
denen Ring in seinen Händen gest

hen, aber es hat nichts gefruchtet,
Kein Widerspruch in den Ällssuaen.
kein Slchoerwirren. rein gar nichts,

Höger hat n, er war

krank, und Kranke sagen am leichte

sten die Wahrheit, daß eine Per
lenkette, die sie. an der Schauspielerin
gesehen haben, sie zu dem versuchten

Eindringen' bei ihr veranlaßt hat.
aber das ist auch alles."

.Und unser Verdacht wegeü eines

Komplotts der beiden mit roie

heißt doch der Kerl?"
.Herr SlaatZanwalt meinen den

Schlosser Wildführ, den Bräutigam
der Jungfer von der Kunemka. Da
mit ist es auch nichts. Die Haussu

chung bei den dreien hat keine Spur
von dem Ring ergeben, und die'er

Wildführ. den ich auch heute oernom
men habe, macht mir den Eindruck,
als wenn er die Wahrheit fpäche.

Für ein Zusammenarbeiten der drei

liegt vorläufig kein Beweis vor. Da
gegen hat Wildführ etwas Jnteressan
tes ausgesagt."

.Und was?"

.Er hat kurz nach halb neun Uhr
einen Herrn gesehen, der aus dem

Hause der Schauspielerin kam."

.Den angeblichen Regierungs
rat?"

.Seine Beschreibung, soweit er ihn

hat sehen können, stimmt aus den

Regruagsrat. Wir haben hier also
eine Bestätigung für' die Wahrneh

mung der Stubenföhr. Neu für uns
ist nur, daß der fragliche Her? nicht

nach der Seite fortgegangen sein soll,

wo die Düringersche Wohnung liegt,
sondern aus den Wall und die Vor

staöt zu."
Der Staotsanwalt bewegte zwei

felnd und überlegend seinen Kopf
hin und her. .Wir müssen prüfen,
ob keine Kollusion vorliegt. Bei

Brautleuten . heißt es mißtrauisch
sein."

.Gewiß. Es läge ja nahe, daß
die beiden die Aussage verabredet
bätten. Aber der Schlosser macht mir

einen zuverlässigen Eindruck. Viel

wichtiger ist meines Erachiens eine

andere Nachricht. Soeben erhielt ich

ein Telegramm aus Nürnberg."
.Was hat Nürnberg mit unsere,

üath zu tun?"
..Scheinbar ziemlich viel. Aus

Anordnung des Herrn Staatsunmalls
war doch eine genaue Beschreibung
des verschivundencn Ringes an feii

Zeitungen gegeben worden. Darau!
hat sich gestern ein Goldschmied Hu
ber in Nürnberg gemeldet und mit

geteilt, er habe kurz nach Weihnach
ten des Jahres 1832 solch einen Rinf,
mit Inschrift angefertigt."

l7?ort!chuna folgt.)

lttassisizierte Unzeigen.
Arrlangt Weiblich.

verlangt: grern im mittleren
Alter, um bei Hausarbeit auözuliel
fe. Adresse II'.' Wakelen Str.
oder Tel, Walimt :!',', 1

. 12 1 7

Verlangt: Haiionälterin ihr
ani;erl)sllü der Stadt, ein Sltinb sein

Hindernis. Tel. Walnut 12H.
12-11- 7

Bkrlnnqt: lautes Mädchen für
allgemeine Hausarbeit, kleine Fami
lie, kein ttochcii. Steine kleinen si'm-der-

Nachzutragen bei Ä. ,Uulafof'
kn, 2;nr Zt. Äarn's Vlue. Tel.

Tonglas 7 ."(), 1217

Verlangt: nngeö Mädchen,
mit bei Handarbeit anoLiihelfen, Tel.
Werner 1 107. 1,2 17

Verlangt: Erfalirenes Mädchen
für allgemeine Handarbeit, !Z in ga
milie, guter Lohn. Empfehlungen
rerlangt. 1201 3. 22, Str. 11 17

Verlangt: Ein gutes Mäd-che-

für allgemeine Hausarbeit
Leim $1; seine Wäsche, Tel. Ha
neu VMi ; 1131 3. U2. Strafte.

12 17

Verlangt Männlich.

Männer verlangt.
Männer: Für die beste Arbeit ir-

gend welcher Art und überall.
Sprecht vor in der Oinaha Einplori-men- t

Bureau Offtee, 121 nordl.
15. St roste.

Zimmer zu oennichn.

Xrlnrrnr, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Stoft für nüch-

terne und anständige Arbeiter: $UM1
per ii?oche. 2731 Cawwell 3tr.
C, Nauman. tf.

Zu vermieten: Grefce 5 jim-tuet- -

Hans, modern autjer Hei'ung,
in gutem Zustand, an gepflasterter
Strafte, nahe Srrastenbabnlinie, gro
fter ,vun, Webster 2!'6'i. $18.00
ver'Ä'onal, 17

Tas Prriswürdie.stc Esten bei ite?
Rump. Tausche, ttuche. 1.s08

Todge Straße, 2 Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Glück bringende Trauringe bei Bro.
degaards, 16. und Douglas Str.

Hockizeitk-Einladnnge-

Schreibt um Muster und Preise.
The N. Leary Co.. 716 3. 15. Str.

- 1 16

Äayitalsanlage.
Warum wolle Sie Ihr Geld für

rs. auf der Bank liegen lassen,
wenn Sie für dasselbe in kleinen
Anleihen als erste Hnpvthek 75b er-

halten können? Die Sicherheiten be.

stehen aus ersten Hypotheken aus ver.
bessertem 3üd'Oniha Grundeigen-
tum und sind ausnahmslos den drei,
fachen Betrag der Anleihe wert und
sicherer als jede Bank.

Nur in 3uinmcn von $100 bis
$500.

South Omaha Investment Co.
4J2ö 3. 21. 3tr.. Tel. 3outh 1217.

Z verkaufen.

Haus z verkaufen: !i Ziwiner
Haus, grufte Lot. V2 Block von
Uirche und 3chnle, 1 Block zur 3tra.
ftcnbahnlinie. Mufz 3tadt verlassen,
daher schnell zu verkaufen, lllll
füdl. 17. Strafte, 17

Billige Häuser.
Wir habeu eine grofte Anzahl klei-

ner Häuser mit 'i bis 4 .Zimmer,
volle Gröfte Bauvläkc. von $000 bis
$12,000, die wir zu günstigen Bc
dinnlingen verlaufen könne.

South O.mal,a Investment Co.
1025 S. 2 t. Str.. Tel. South 1217.

2-- 2 17

Rinder Z verkaufen. Wir ha-

ben 170 ausgesuchte junge weisj-köpsig- e

Uühe und 15 weiftlöpfige
Jährlinge und Kälber zum Verkauf
auf einer Farm nahe Braken B010,
Nebr. Für Einzelheiten wende man
sich an Corn Belt Realty Co., Loup
City, Nebraska. 1.17

Touglas Conuty Farmen: 300
Acker, $100;- -- 160 Acker, $175;
80 Acker, $150; 40 Acker, $250.
W. T. Smith Co., 11 City Natio.
nul Bank Bldg. tf

m Acker, Tui'dy County, Nebr.,
Meilen von Stadt, gutes Farm-land- .

Zu vl'rkaufcu oder gegen
Omaha Cinkommeu (örunöeigentum
zu vertausche.

Moderues H Zimmer Hans, J2
Block ' von La r! wie, Block von
Schule. 1 Block vom Hauscoin

ernte gehabt. Tas Land in diesem
(M'iet ist nickt billiges 'and, und
die Verbesserungen zählen zu den
beucu im Staate.

Yangon :,'knltq (So.
Omaha National Bank Btdg.

.onaiah h.yi,-
1.21.17

400 Acker gutes, ebenes Polk
Co.. Neb., Land, verbessert, zu ver
tauschen für verbessertes anada
Land. Paul Shdoiv, !Z8 Brandeis
Store Bulidinq. 12 l!0l

lzarm- - nö tadt rundkigentnm
Verkaufe ur.ö vertausche Grund

eigentum irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Sudow. 38 Brau
deis 3torc BUia.. Cruilio, Neb, tt

Jvhn Harne, jlontraktor.
Ueberiy!ttelt alle Reparaturarbei

teu,' iinivauteu. Anbauten, uv.,
neue Fußböden, Wiuterfcnster. Ko

stenberechnungen geliefert. 22i ctec- -

line Bldg..' Omaha, Nebr: Touglas
507-1- . tf.

Verlangt: 1 ,000 Waggouladnn.
gen Alteisen. Auch Grnmin, Metalle,
usw. 3chreibt um Preise, NcbraS
ka Iron Meta! Co., Omaha, Neb.

Elclttischck.

iAcbrauchte elektrische Motoren. 'ou
glas iUlj. vc Vron & Qkw.

11 Süd 13. Str.

Elektrische Drahtlegung, Beleuch.
tnngskörper, 2'otore, Reparaturen,
.'JeiAverrichtungeu. Luhr & Lnhr.
1713 Howard Str. Douglas 2275.

1.2-1- 7

Kopfkissen und Matratzen

Omaha Pillow Co. Matrchen
übergearbeitet in neuen Ueber,

zügen, zum halben Preis der neuen.
1007 Cumirig Str. Touglas
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& BUTl'ON CO., 336-- 7 Paxton
Block, N. E. Cos. 16th. and Farnarn
Sts. Telpphonc Pouglas 3109. n,

Knifo, Side, Space, Box,
Sun-Bur- st and Combination Box and
Side Pleating Hemstitehing, Picot
Edging, Pinking, Ruching. Covercd

late fityles and sizes. Price
list free. In ordoring pleaae mention
Tribune.

Avtomobile.

The Elear. Z7S'.
Gebaut, um Dienst zu geben. Fa-

briziert von einer Firma, die seit
43 Jahren Oualitäts.Produkte her-geste-

hat. Vorzügliche Agenturen-Ausfichte-

Schreiben Sie uns heu
te um Bedingungen. Wir sind die
alleinigen Agenten für den ganzen
Staat Nebraeka und WestJowa.

Ncbrasku l Car Co..
311 Wl. 11. Str., Lincoln. Nebr.

Wir '':'rrch?n Deutsch.

Ausiergewöhnliche Werte in

gebrauchten Cars.

Oberland Coupe, Cole Coupe,
neuere Äodelle von Over

land Tourings, Fords, Buicks, Neos,
usw.

Alle im besten Zustand und zu
unglaublich niedrigen Preisen. Aus
Wunsch wird auswärtigen Kunden
eine Bargaiuliüe zugesandt. Borfuh-runge-

gemacht.

Willys-Overlao- d Ine.

Gebrauchte Cars Departement.
2047 Fanranm Straße.

Tel. Touglas 3200.

$100 Belohnung für jeden
Auto-Magnct- den wir nicht repa
rieren können. Verkaifen Afsimty
Sparkplugs. Z.1 per Stück, retail.
O. Baysdorfer. 210 Ns. 18. Str.

Smith & Tcafnrr, 723 Siu 27.

3tr. Gebrniichte Äutns zu Bargain
breiie. Zutaten Reparaturen
Aufbewalirnng in der reinlichsten u.

I,ellsten Garage in Omaha. Duglaz
1700. 54 7.17

Ncbracka Auto Radiator Repair.
Gnle Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tcle.
vhon: Touglas 730. F. W.Houser,
Omaha. Neb. 3.20-- 1

Automobil Versicherung.

Spezialrcitc für Liability Versiche-run- g

auf Ford Cars, ernschliehlick

EigcntiimsSchaden, $25 Feuer. i:nd
Tiebstahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

Äilly Yllis & Nompso,
91314 City National Bank Bldg
Douglas 2819.

Tell & Binkley 3218 Harney.
Crsiklassigc n

macht alle Cars neu. Starke
3chlcppCar. Touglas 1540.

Tetckttbö.

James Vlleu. 312 Neville Block
Beweise erlangt 1 ttrinilual. und

Zivilfällcn. Alles streng vertrau
lich. Tyler 1130. Wohnung, Dou- -

alns 02. tf.

Muiilalisches.

Bo ur ici u . Crfa hrcuc V! u siklchrer.
Studio 5 Arlington Block.

1511 Todge Str. Douglas 2471.

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne
Bcichwerdcn sehen können. Preise

mojzig. Holst Optical Co., 631
örandeis Blda,. Omaha.

Photographisches Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, .nacht

große Freube in künftigen Iah.
ren. Lpezunpreis für ttonprman.
den. besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Du?, aufm.

Rembrandt Studio,
20. und Farnam Straße.

..Unsere Bilder verblassen nie!"

Kodak Finisliing".
Films frei nitwickelr, in einem

Tage. Kafe Kodak Studio, Neville
Vlock, 10. und Harnen, Omaha.

12 1.17

Medizinisches.

Bruch erfolgreich ohne Operation
behandclr Sprecht bor oder schreibt
Dr. Frank Wrav. 306 Bec Bldg,.
Omaha, Noör.
' Staats Institute, 1500 Harney

Ztr.,""elektrische j.'icht-- , Sitz- - und
Tnschbäder: iherapeutische Behaud-lung- ;

Muskel- - und schwedische Mas--

läge. tfrt. Frieda C. taatö. Cigen- -

tümerm. Touglas 7097. Abends
geöffnet.

Nur wifscuschaftliche Massage.
Deiüsch ttrantcnwarterin und. Fl.
Schmidt. .",01 PcM! Blk., 16. und
Warnen, Abends geosfnet. 12-2-1- 7

Darm-Spezialis- t.

Dr. F. A. Edwards, 530 Bee Bldg..
kuriert Hämcrrhoiden und Fisteln

ahne Operation und ohne anästet-.sch- :

Mittel. Criolg garantiert.

Hämorrhoiden, Fisteln kriert.
Tr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoidcu, Fisteln und andere Darm,
leiden ohne Operation, Kur garan-
tiert Schreibt um Buch über Darm-leide- n,

mit Zeugnissen. Tr. E. 91

Tarry, 240 Bce Bldg.. Omaha.
1.1-1- 7

Osteopa.liische Aerzte.

ivfephine Ärmstrong, ISBee Bidg.

iWurn Anderfon, 605 Bee Building.
To.iqlas 399l!.

Elektrolysit.

Miß Alleuder. 024 Bee Bldg. G?.
burtsmalt.. Üllfriliifsinr Snnr imlN

Muttermale für immer entfernt. Zr

reit garantiert. -- 2 10-1- 7

Chiropractik Spinal Adzustments.

DrCdwards 24. Farn am. D.3t4.?

Advokaten.

Zm. Siuieral, 202-20- 3 F!ch Na.
tional Bank Bldg.

H e n r u (f l r m a n,
Teutscher

Nechtsaiuualt,
Advokat und Notar.

!!25 Süd 21. Strafte.
Telephon South 1217.
South Omaha. Nebr.

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und Notar. Gruudakte geprüft.

Zimmer 401-02-0- 3 City Natinoal
BanfBldg.

Ab Wracks of !itl.
Giiarautee Abstract Co., 7 Patter.

son Bldg.

S. M. Sadlcr & Son. 210
stcclinc Bldg.

Friedeuorichter.

H H. Claiborue, Rechtsanioalt.
'0 213 Parton Block. NechrSsa-che- n

und notariellen Angelegenhei.
te besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt.

Tanz-Akademi- e.

Turpin's Tauz-Akademi- 23. und
Farnam.

Busch & Vorghoff.
Telephon Douglas 3319.

(iriindbesitz.. Lcdens-- , Kranken, Un.
soll, und ebenso

icschäfts-Vermittelun-

Zimmer 730 World-Heral- d Bldg.,
15. und Farnam Straße,

Omaha, Nebr.
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1316 hht!M:Praktisches Tatting-Bu.,- .

No. I.
K,b boMliin! nd klar inslr,cr? 1,1

Isu,grn in alien Teile der Sen to boifsiiini
Itrni'ti Talling ftinilt. Tie Hundyabm'g ver
Stti,sschen und die ilane der .iiiisc mnb ,

(iflirn Iciic deII,iden und Indeflo ge?e,che-i- i
lliiiirnliioitcn (ififll, ffolßt don sehr leimt

UfriiiuiMiil) jiegel,,?,, leilungkii, (firie gron
jltiuU' do i'.'iiiflrin fiic tmilfii, t'iiifdBf, iiKo

v, 'UiiUflUüitc flrnnni, LiaedUInder- - und
Hemden ich, Handtuiien. VtetMlet-tti- t

chen i,,l, fifii abgebildet nd die üii!mm
(im c'snngNchen cs auch Anlüngern, dieleibe
l)e,,,iie!cn

ch I uns dem beüen Padier p
den Iji'xflfint Airder,!en der SiitftrU(fpr.
(iinll geduilkl. ui'O der '.eich deoleiben wrS
nir ;ie eine CueUe der Berediq,mg nd hr4
Z erqnnorns diine, OTon lebt unicn die stlrt-te- il

viiinfiiinaeii. ?, delcke tu habe nt.
Xiv.ti uch füc 12c porlvlr per ü(t der

(nntit.

Tägkicht Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

Gift Novelties"
Buch No. 6.

, delin rdett.

mm?

ffsrnfiln Anleilungen für WeibnlZ,iesen.in Haieiurix-tt- . !.a findet inerM . ,,iut jene in.titfUNi per fiammt. l:nr - ri"Ain
il!iotiiilr. ZiadeikiNe, Zlkhbn ( XoijicVt

j(i'rtirniiirr, ,vo,liZ,en, Aclifuii, iimr'fü'irti, '(Midrr&rittri, sowie eine !,, --

derer ähnl,ec sirlikel. die i!ft?t nit fiilteUcn füir,. und den Qmvavtraftieiift bereuen. Z,e finden un,er der .
,?!? Utt da? Puffend f;ic ;.)re tr

rtsliuiieii oift ffatinteit.
fauMf " '"C ,2t pr,B'r,i " d'I der.

$lie furnit inbSiii- - lUJt Hk, ettattt Istaflt, lirur. I

keinen schlechten Geschmack habe. Vor
läufig begann er ein Gespräch über

Lohnverhältnisse im allgemeinen und
über die von Wildführ zu leistenden
Arbeiten cm besonderen. Der wurde

zutraulich und lebendig und begleite- -

te die Auseinandersetzung ii$r seine

Handwerksfertigkeit mit malenden
Gesten.

Brennert lächelte teilnehmend und

sagte mitten in die technischen Erör
terungen hinein: .Wildführ und

Stubenföhr, es ist eigentlich ko

misch, wie der Name von Ihrer
Braut ern Ihren eigenen anklingt.
Als wenn Sie für einander bestimmt

.wären
.Das glaube ich auch, Herr Kom

missar. Und nicht nur wegen der
Namen."

.Ihre Braut ist ein hübsches Ma
bei; ich habe sie gesehen beim ersten

Zcugenverhör."
Ein Prachtmädel ist es. Hübsch

und gescheit und tüchtig, tüchtig
im Hause, das kann ich Ihnen sa-

gen."

.Tos freut mich für Sie. Aber wo

Sie eine so nette Braut haben, da
wundert es mich eigentlich, daß ein
Mann wie Sie mit so zweifelhaften
Leuten Freundschaft hält, wie dieser
Neustätter und Höger es doch sind."

Freundschaft? Ich, mit diesen
beiden? Wer hat mir das angedich
utr

Der Zorn brannte wieder in feinen

Augen, und er zog seine Stirnhaut
so zusammen, daß es war, als wenn
seine Haare sich sträubten.

.Ein leidenschaftlicher Kerl, ober
nichts Verstecktes und Berechnetes."
dachte Brennert iv sich, um dann zu
sagen: Ja. Sie haben doch vor

zwölf Tagen im .Goldenen Löwen"

ziemlich lange mit ihnen zusammen

gesessen."

Wildführ lachte laut auf. .Mo
darum! Na, das kann ich dem Herrn
K?!.".ni:ssar ganz genau sagen, war

um sie sich damals an mich herange
macht haben. Bier lpbe ich ihnen zah
kn sollen, das war die ganze

Und weil ich doch einmal mit

ihnen zusammen gearbeitet hatte
'ange bat es bei denen ja - freilich

r ist gedauert. und weil ich gerade
reinen Wochenlohn in der Tasche
l-.l- it und sah, daß die beiden dur

und hungrig waren, da habe ich

den Gefallen getan. Aber

Zrc:!nschsft mit solchen Lummela'


